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7TZ 

Die Berichterstattung über Wachstumstand und Erntoschätzung beim Geihüse wird 

mit den vorliegenden ersten Ergebnissen der Meldungen von Ende April eröffnet. 

Wegen der lang anhaltenden winterlichen Witterung ist von einer Berichter¬ 

stattung im März - wie schon im Vorjahr - abgesehen worden, infolge cer ähnlichen 

Vegetationsbedingungen unterscheiden sich die Wachstumstandsnoten von denen des 

Vorjahres fast gar nicht. Sie liegen bei Spargel mit 2,6 eine Zehnteinoke unter, 
bei Frühkohlrabi und Frühjahrskopfsalat mit ebenfalls 2,6 eine Zehntelnote über 

den Noten von 1963 und sind mit 2,7 bei Frühjahrsspinat für beide Jahre gleich. 

Daneben wurden für die genannten Gemüsearten mit Ausnahme des Spergels von 

einem Teil der Berichterstatter bereits Vorschätzungen der Hektarerträge mit¬ 

geteilt, die sich aber erst auf einen Teil des Anbaus beziehen, hiernach sind 

geringfügig höhere Flächenerträge zu erwarten als vor einem Jahr. 

Für die im Freien überwinternden Gemüsearten wurden die im 

Anbauflächen nach den Auswinterungen auf Grund be 

richtigt. Danach trat durch Auswinterung insgesamt ein 

Februar ermittelten 

be- onderer Feststellungen 

erlust von 22 1° der im 
Februar ermittelten Anbauflächen ein. Im einzelnen betrug die Auswinterung bei 

Winterkopfsalat 49 ”/>> bei Winterspinat 18 °/o, bei Winterzwiebeln 14 % und bei 
Adventswirsing 13 Diese Einbußen sind abgesehen vom Winterkopfsalat erheblich 

niedriger als im Vorjahr. Die größten Ausfälle haben Baden-Württemberg und ^ 

Rheinland-Pfalz zu verzeichnen. 

Berichtigung der Anbauflächen überwinternder 
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Hessen 
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Hamburg, Bremen und 

Berlin) 
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Die Vorschätzungen der Hektarerträge werden auch in diesem Jahr wieder 
den endgültigen Schätzungen vergleichbar gemacht, indem sie "ergänzt" wer¬ 
den. Dabei werden sie mit einem Umrechnungsschlüssel multipliziert, der 
sioh aus der Abweichung zwischen Vorschätzung und endgültiger Schätzung 
im Durchschnitt der letzten 6 Jahre ergibt. Bei Abweichungen bis zu 3 i» 
wird von Ergänzungen abgesehen. Im vorliegenden Bericht wurden daher nur Ad¬ 
vent swirsing und Winterspinat ergänzt« 

Umreahnungsfaktoren für die Ergänzung der Hektarerträge 

Gemüseart 
Hektarertrag 

Schätzung in $ der Vorschätzung 

0 1958/63 

Adventswirsing 

Wint erkopf salat 

Winterspinat 

105 

102*) 

108 

*) nicht ergänzt. 

Beim Adventswirsing wird die diesjährige Erntemenge' infolge einer mehr als 
doppelt so großen Anbaufläche und eines erheblich höheren Hektarertrages. 
voraussichtlich mehr als das Dreifache der vorjährigen Erntemenge- errei¬ 
chen. Bei Winterkopfsalat ist trotz geringfügig kleinerer Anbaufläche aber 
größerem Hektarertrag mit einer um etwa 20 $ höheren Ernteraenge zu rechnen, 
während bei Winterspinat größere Anbauflächen und höherer Flächenertrag 
eine ungefähr um ein Drittel größere Erntemenge gegenüber dem Vorjahr er¬ 
warten lassen. 

Für die Länder Hamburg, Bremen und Berlin liegen Anbauflächen von Gemüse 1964 
nicht vor. Aus diesem Grunde können die Wachstumstandsnoten und Hektarer¬ 
träge nicht auf entsprechende Flächen bezogen werden. Die Durchschnitts¬ 
angaben über Wachstumstandsnoten und Hektarerträge von Spargel, Frühkohlrabi, 
Frühjahrskopfsalat, Frühjahrsspinat sind daher auf das Bundesgebiet ohne 
Hamburg, Bremen und Berlin beschränkt. 



Wachstumstand und Erntevorschätzung 

Koten: 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel 

Lfd 
Nr. 

Land 
April 
des 

Jahres 

Spargel Frühkohlrahi 

i 

Note 
t 

( 

1 

Note 

Voraus¬ 
sichtlicher 
Ertrag 

.je ha 
dz 

1 Schleswig-Holstein 
2 

3 Niedersachsen 

4 

1964 i 
1963 ; 

j 

1964 ! 2,8 
1963 i 2,7 

2,8 133,5 
3,0 138,9 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

1964 i 2,7 
! 1963 f ' 2,5 
t ! 
! , I 

1964 , 2,5 
1963 1 2,4 

I ! 
; 1964 ; 2,0 
I 1963 ; 2,6 
\ i 
I i 
S 1964 ! 2,4 

1963 j 2,3 
f 

1964 l 2,8 
1963 | 2,5 

2.6 
2.7 

2.4 
2.6 

2.5 
2.7 

2.6 
2,6 

2,6 
2,9 

167,9 
156.5 

182,4 
236,2 

122,7 

111.7 

178.6 
181.7 

151,0 
121 ,7 

15 
16 

Saarland 1964 ! 2,5 
1963 [ 2,5 

17 

18 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, 
Bremen und Bex^lin) 1964 

1963 
2,6 
2,5 

19 
20 

Hamburg 1964 2,9 
1963 3,1 

21 
22 

Bremen 1964 
1963 

23 
24 

Berlin (West ) 1964 2,6 
1965 2,6 

155,0 
170,0 

2,6 
2,7 

160,9 j 
154.8 j 

i 

i j 

223.8 j 

168,4 j 

I 

3,3 
2,6 140,8 
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Erntevorschätzung von überwinternden 

Adventswirsing 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge 

ha dz 

Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 1) 

1 Schleswig-Holstein 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 

18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 

26 
27 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, 
Bremen und Berlin) 

Hamburg 

Bremen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
ergänzt 

Berlin (West) 

1964 j 
1963 J 

1964 
1963 

i 1964 
1963 

1964 s 1963 
# 

3 

i 1964 
I 1963 
i 

1964 
i 1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

196/1 

1963 

1964 
1963 

1964 
1964 
1963 

1964 
1963 

191 

43 

0 
1 

40 
58 

232 
103 

232 
232 
103 

179,3 
115,1 

150,0 
• 66,7 

139,0 
116,8 

115,0 

171,6 
115,8 

171,6 
100,2 
115,8 

34 253 
4 949 

67 

5 560 
6 797 

115 

39 813 
11 928 

39 813 
41 806 
11 928 

1) 1963 Ergebnisse aus Anbau und Ernte. 
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Erntevorschätzung in einigen Hauptanbaugebieten April 1964 

dz je ha 

Hauptanbaugebiat 
Advents¬ 

wirsing 

Winter¬ 

kopfsalat 

Winter- 

cpinat 

Früh¬ 

kohlrabi 

Frühjahrs¬ 

kopfsalat 

Frühjahrs- 

apinat 

Landkreis Bonn 

Köln 

Geldern 

Kempen-Krefeld 

KrfrSt Düsseldorf 

KrfrSt m. Landkreis Koblenz 

Mainz 

Worms 

Frankenthal 

Ludwigshafen 

Speyer 

Landkreis Germershein 

Oberes Neckartal und Remstal 

Unteres Neckartal und Kraichgau 

Unteres Rheintal 

Breisgau und Kaiserstuhl 

Konstanz und Insel Reichenau 

Oberes Gäugebiet 

Nördl. Oberrheingebiet u. Ldkr Calw 

NrhW 165,5 136,5 151,5 

124,3 

163,9 

193,8 

175,0 

RhPf 112,5 

132,0 

160,0 

BaWü 

91,2 

80,0 

• 

55,0 

53,8 

160,1 

150,0 

199.8 

158.9 

247,8 

160,0 

126,7 

90.2 

77,0 

82,6 

78.3 

134.3 

100.1 

123.4 

117,6 

246,8 

114.2 

131.3 

80,0 

22,6 

160,0 

162,0 

180,1 

170.3 

229.3 

170,0 

163.3 

170,6 

• 

173.7 

239,5 

285,0 

34,3 

134,0 

108,1 

99.5 

100,0 

127.7 

153.5 

145.2 

187.8 

162,6^ 

281,1 

184.3 

167.4 

92,9 

121,8 

115,0 

89,5 

50,0 

54,0 

85,0 

78,0 

145.3 

124.1 

133.4 

126.2 

114,0 

125,0 

114,7 

10 


